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Erfolgreiche
Flöserinnen

Synchronschwimmen Am Wo-
chenende fandderBaslerPflicht-
cup statt. Auch dieses Jahr konn-
ten die Athletinnen des SC Flös
Buchs durch ihre Leistungen in
Synchronschwimmen die ersten
Plätze des Basel Cups sichern.
DerBaselCup ist dabei einer der
ersten Wettkämpfe des Jahres
und stellt Jahr für Jahr eine gros-
se Herausforderung für die Ath-
leten dar.

DieFlöserinnenzeigtenwäh-
rend des Wettkampfes viel Ein-
satzundSportsgeist undmeister-
ten die Durchgängemit sehr gu-
ten Leistungen. Bereits bei den
jüngstenAthletinnenbegannder
Medaillen-Regen: Jael Hollen-
stein und Angelique Camenisch
sicherten sich die ersten beiden
PlätzemitdeutlichemVorsprung.
Hollenstein setzte sichmit gran-
diosen 58,3 Punkten an die Spit-
ze und setzte somit eine hohe
Messlatte für ihre Konkurrenz.
Die zweitplatzierte Camenisch
folgte diesem Beispiel und blieb
mit 57,6 Punkten nur knapp hin-
ter ihrer Teamkollegin. Die Dar-
bietung der beiden Bestplatzier-
ten sowie die Leistung des restli-
chenTeamserfülltedieTrainerin
mit Stolz. InderKategorie Jugend
2 konnten sich die beiden liech-
tensteinischenFlöserinnenunter
den besten zehn qualifizieren.

Die langen Trainingseinhei-
tenundvielErfahrunghabensich
auchbei der Jugend1ausgezahlt.
Die junge Flöserin Dominique
Eggenberger erreichte mit 68,2
Punkten den dritten Platz. Die
Gewinnerin Noemi Peschl ge-
wannmit einer ausgezeichneten
Punktzahl von 73,8 den ersten
Platz.Durchdieherausragenden
Leistungen aller Athleten des
SCFlösBuchs zeigte sichderVer-
ein auch dieses Jahr von seiner
besten Seite. (ca)

Flöser Doppelsieg in Basel durch
Jael Hollenstein und Angelique
Camenisch. Bild: PD

Zweiter 4:0-Sieg in dieserWoche
Squash Nach demTV-Spiel vomMontag gegenVaduz stand der SquashclubGrabs amDonnerstagabend erneut

imEinsatz. Gegen denTabellenvierten derNLA, Sihltal, setzten sich dieWerdenberger erneut klar durch.

MiriamKüpper
redaktion@wundo.ch

Der Team-Sieg war schon gesi-
chert, als es auf dem Squash-
CourtamDonnerstagabendnoch
einmal spannend wurde. Rudi
Rohrmüller hatte bei seinem
SpielgegenAndreasDietzschden
seinen Sieg schon fast in der Ta-
sche, als seine Konzentration
merklichnachliessunder sich (zu
viele) Fehler erlaubte. Rohrmül-
ler erklärt: «Ich habe nach der
2:0-FührungTempo rausgenom-
men, was es für Dietzsch einfa-
cher gemacht hat, mich aus der
Reserve zu locken.» Die übliche
Spielweise im sogenannten «T»
(entlangderCourtlinien) konnte
Rohrmüller gegenseinenGegner
nichtmehr spielen,dadieserkur-
ze auf schnelle Schläge folgen
liess. «Den dritten Satz hat
Dietzsch, vor allem für sein jun-
ges Alter, sehr gut gespielt», be-
merkt die GrabserNummer 1.

Bei einer 2:0-Führung noch-
mal einen Satz abzugeben, dürfe
er sich aber dennochnicht erlau-
ben:«IchmussdieKonzentration
und den Druck hochhalten, ins-
besondere,wenndasTeamschon
gewonnen hat.» Letztlich den
SieggebrachthatRohrmüller sei-
ne Erfahrung, noch einmal über
den Schmerzpunkt hinauszuge-
hen:«DasAltermacht’s,Gott sei
Dank, aus», erklärt ermit einem
Lächeln.

Yannick Wilhelmi setzte in
seiner Begegnung mit Michael
Müller diesen Grundsatz ausser
Kraft undschickte seinenGegner
in schnellen drei Sätzen vom
Platz.Ebensoabgeklärt undohne
Satzverlust ginges indenübrigen
BegegnungenaufdenPositionen
2 und 4 zu und her. Aqeel Reh-
man liessen seinem Gegner
keineChancezuagierenundging
nach grösstenteils kurzen Ball-
wechseln als Sieger vom Court.

Viel spannenderwaren die Sätze
zwischen Pasquale Ruzicka und
seinem Kontrahenten Mark
Brunner. Zweimal musste der
Grabser in dieVerlängerung, um
sich den Satz zu holen.

FehleneinesStammspielers
ausgeglichen

Luca Wilhelmi, der sonst auf
Position 3 für den Squashclub
Grabs spielt, bekam als Rekrut
beim Militär keinen Urlaub und
konnte sonicht zumMatchantre-
ten. Doch der Stammspieler
konntedurch seinenBruderYan-
nickaufderdrittenundPasquale
Ruzickavertrat den jüngerender
Wilhelmi-Brüder auf der vierten
Position. Lange fehlen dürfe er

dennoch nicht: «Luca Wilhelmi
ist ein hervorragender Spieler,
den wir sicherlich noch für die
Endrundebrauchenwerden», er-
klärtRudiRohrmüller.DerDeut-
sche verweist jedoch auch auf
Grabs’ gute «Reserve-Spieler»
auf den Plätzen 5 und 6, welche
seiner Meinung nach das Soll
gegen Sihltal erfüllt hätten.

Ein bisschen Glück sei für
Grabs nichtsdestotrotz dabei ge-
wesen, denn Sihltal trat nicht in
Bestbesetzung auf. «Es wäre
schwieriger gewesen, wenn Ni-
cholasMüller (CH1)undDimitri
Steinmannangetretenwären.Da
hättenwirGlück, dassdiebeiden
momentan inÜberseePSA-Tour-
niere spielen», soRohrmüller. In

derEndrundeseiendie zweiTop-
Spieler aber sicherlichwiedermit
dabei: «Dann werden wir in der
Endrunde sehen, wer wirklich
das bessere Team ist», weissagt
Rohrmüller weiter.

IndieEndrunde –dortwollen
dieWerdenbergerunbedingthin.
Das Ziel ist, mindestens den
zweiten Platz zu erreichen. «Wir
sind alle noch junge Spieler und
sehrhungrigaufdiePlayoffs», er-
zählt Rohrmüller. Um aber die
Leistung des letzten Jahres wie-
derholenzukönnen,müsstendie
Grabser noch mal eine Schippe
drauflegen. «Wir müssen den
Druck immer hochhalten, denn
natürlich haben die anderen
Teams auch gute Spieler.» So

dürfemansichnicht inSicherheit
wiegen und auch gegen Gegner
derunterenTabellenhälftepunk-
ten. Wenn nicht, sässe die Kon-
kurrenz den Grabsern mit heis-
semAtem imNacken.

Grabs – Sihltal 4:0
Nach Sätzen: 12:1. – Nach Punkten: 142:93.
Die Partien: Rudi Rohrmüller vs. Andreas
Dietzsch 3:1 (11:5, 11:9, 6:11, 11:7). – Aqeel
Rehman vs. Sandro Borner 3:0 (11:3, 11:3,
11:6). – Yannick Wilhelmi vs. Michael Müller
3:0 (11:7, 11:4, 11:7). – Pasquale Ruzicka vs.
Mark Brunner 3:0 (11:9, 13:11, 13:11).
Rangliste: 1. Grabs 12 Spiele / 28 Punkte.
2. Pilatus Kriens 11/27. 3. Vaduz 12/27.
4. Sihltal 12/23. 5. Bern 12/20. 6. Vitis
Schlieren 12/16. 7. Panthers 12/15. 8. Uster
11/13. 9. Grasshopper 12/6. 10. Schaff-
hausen 12/2.

Sportschüler versuchten sich imSchwingkeller
Schwingen Seit dem Jahr 2008 ist dieOberstufe BadRagaz vomBildungsdepartement anerkannt als

Sportschule und sorgt für viel Abwechslung für die regionalen Talente. So ging es diesesMal ins Sägemehl.

Im laufendenSchuljahrbesuchen
13Musik- und17Sporttalente aus
der Region Sarganserland und
Werdenberg die Talentschule in
Bad Ragaz. Bei den Sportlern
sindnebstdemHauptaugenmerk
Fussball (15 Schüler) ebensoeine
Rock ’n’ Roll-Tänzerin und ein
Eishockeyspieler.Nebendenspe-
zifischenSporttrainings steht zur
Abwechslung pro Schuljahr ein
polysportives Angebot im Pro-
gramm, in diesem Jahr Schwin-
gen. Dreimal, jeweils dienstags
vormittags früh, trafen sich die
Sportschüler indenvergangenen
dreiWochen imSchwingkeller im
Schulhaus Kleinfeld in Mels.
Unter Leitung der ehemaligen
KranzschwingerRetoBleikerund
Rainer Wildhaber wurden die
Sportschüler in dieGeheimnisse
des Schwingens eingeführt.Was
Offside, Foul undPenalty ist, das
wussten die Sportschüler wohl
vorzüglich. Nun wissen sie aber
auch, was Kurz, Brienzer, Gam-
men,SchlunggoderWyberhaken
bedeutet unddurftenes imSäge-
mehl auch ausgiebig selber pro-
bieren. (eb)

Voller Fokus auf den Ball: Hohe Konzentration, wie hier im zweiten Satz, war bei Rudi Rohrmüller nicht immer vorhanden. Bild: Miriam Küpper

Top-Ten-Platz für
JosuaMettler

Ski alpin In Gstaad fanden am
Dienstag ein Nationales Junio-
renrennen und amMittwoch ein
Fis-Rennen statt.AusderRegion
waren die Josua Mettler aus
Unterwasser und Thiery Sinnes-
berger ausGams amStart.Mett-
ler, C-Kader-Fahrer von Swiss
Ski, konnte im Juniorenrennen
mit Platz sechs überzeugen und
war drittbester Schweizer Teil-
nehmer. Sinnesberger erreichte
Rang 14. Tags darauf erreichte
aber nur der Gamser das Ziel, es
resultierte Position 15. (wo) Reto Bleiker (links) und Rainer Wildhaber schauen genau hin, ob die Sportschüler die Griffe korrekt ausführen. Bilder: Emil Bürer


